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Flandern ist schön. Seine Nordsee-
strände sind kilometerlang, die Wei-
ten seiner Felder und Wiesen, durch-
zogen von Flüssen und Bächen, 
schier unendlich. Eine Landschaft, 
die Herzen berühren kann. 

Was aber wäre Flandern ohne sei-
ne Metropolen – ohne Gent, Antwer-
pen und Brügge? Städte mit großer 
Geschichte allesamt, mit Museen von 
Weltrang, die alte und neue Kunst 
vereinen, mit kulinarischen Hotspots 
und stylishen Hotels in historischen 
Altstadtkulissen wie dem Marriott in 
Gent (s. S. 131) oder dem Sapphire 
House in Antwerpen (s. S. 130). Aber 
auch mit Orten, an denen die Zeit ste-
hen geblieben zu sein scheint, wie 
dem Roezenhoudkai ⑳ in Brügge, 
der Burg Gravensteen ⒂ in Gent 
oder dem Handschoenmarkt ⑦ vor 
der Kathedrale ⑥ in Antwerpen. Zu 
entdecken gibt es jedenfalls genug! 

Junges Leben prägt die Kultur- und 
Kneipenlandschaft Gents, in der Stu-
dierende ein Zehntel der Bevölke-
rung ausmachen. Mode, Diamanten-
handel und eine von Europas zweit-
größtem Hafen geprägte Wirtschaft 
machen Antwerpen, die größte der 
drei flämischen Provinzhauptstädte, 
aus. Ganz anders Brügge, Flanderns 
Touristenmagnet mit seinen Schoko-
laden- und Biergeschäften und vielen 
Museen, die ihre Existenz allein den 
jährlich rund 8 Mio. Besuchern ver-
danken. Angesichts der von Grachten 
gesäumten Bilderbuchkulisse ist es 
kein Wunder, dass Brügges mittelal-
terlicher Stadtkern längst zum Welt-
kulturerbe zählt. 

Jahr für Jahr mache ich gern in 
Flandern Station, weil ich weiß, dass 
ich es mir dort gut gehen lassen 
kann – und dass es auch nach vielen 

Jahren immer wieder Neues zu ent-
decken gibt. Aber auch, um Ihnen, lie-
be Leserinnen und Leser, zu helfen, 
auf Ihren Entdeckungsreisen die tou-
ristische Spreu vom Weizen zu tren-
nen. Deshalb ist dieses Buch ein klei-
ner Kompass für alle Städtereisende 
nach Flandern.

Der Autor

Als Reisejournalist arbeitet Günter 
Schenk für Zeitungen und Zeitschrif-
ten. Die meiste Zeit aber ist er unter-
wegs, um seine im Reise Know-How 
Verlag erschienenen CityTrip-Bände 
zu aktualisieren: „Mainz“, „Koblenz“, 
„Heidelberg“, „Mannheim“, „Wiesba-
den“, „Baden-Baden“, „Karlsruhe“, 
„Rotterdam“, „Brüssel“, „Liverpool“, 
„Nancy und Metz“, „Vilnius und Kau-
nas“ sowie „Antwerpen“, außerdem 
die im selben Verlag erschienenen 
Reiseführer „Belgische Küste“ und 
„Rheinhessen, Rheingau“.

120fl Abb.: gs
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MEIN TIPP  
Vor der Reise erledigen
µ	 Gerade zu den Hauptreisezeiten 

sind die großen Sehenswürdigkei-
ten wie das Königliche Museum 
der Schönen Künste in Antwer-
pen ⑬, das Groeninge Museum 
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(s. S. 116). Die Anmeldung gilt für 
die Einfahrt in beide Städte.
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NICHT VERPASSEN!

⑥ Liebfrauenkathedrale, Antwerpen [I E6]
Mit ihrem über 100 m hohen Turm ist sie das unüber-
sehbare Wahrzeichen der Stadt und Heimat einiger 
der wichtigsten Werke von Rubens (s. S. 43).

⑬ Königliches Museum der Schönen Künste, 
Antwerpen [I D9]
Prachtvoller als je zuvor zeigt sich das alte Museum in 
neuem Glanz – Kunst von Rubens bis Dali in einmali-
gem Ambiente (s. S. 48).

⑭ ’t Eilandje, Antwerpen [I E3]
Das Szeneviertel rund um die alten Hafenanlagen 
lockt mit Museen und dem Hafenhaus, einem archi-
tektonischen Meisterstück (s. S. 49).

⑳ Roezenhoedkaai, Brügge [II E7]
Die Bilderbuchpromenade der Stadt erlaubt einma-
lige Blicke auf das beeindruckende Stadtpanorama. 
Hier starten auch die meisten Bootsrundfahrten 
(s. S. 72).

⑴ Groeninge Museum, Brügge [II D8]
Flämische Malerei vom Feinsten, Brügges erste 
Adresse für alle Freunde alter Kunst! Bilder von Hans 
Memling oder Jan van Eyck geben Einblick in die Welt 
von einst (s. S. 72).

⑻ Genter Altar in St. Bavo [III F5]
Das spätmittelalterliche Altarbild, dessen Geschichte 
viele Bücher füllt, fasziniert nach seiner Renovierung 
noch mehr als früher (s. S. 91).

⑽ Belfried, Gent [III E5]
Ein Kupferdrache wacht seit Jahrhunderten über 
dem Wahrzeichen der Stadt. Von oben bietet sich ein 
wunderbarer Blick auf das neue und alte Gent, das 
„Manhattan des Mittelalters“ (s. S. 94).

⒂ Burg Gravensteen, Gent [III D4]
Flanderns Vorzeigepalast! Die Burg gilt als 
Kulisse des ersten Parzival-Romans. Das mäch-
tige Bollwerk entführt Besucher in die Ära der 
Kreuzzüge (s. S. 97).



115fl Abb.: ©emperorcosar, stock.adobe.com
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8 Willkommen in Flandern

Langeweile kommt bei einem Kurzur-
laub in Flandern niemals auf, bieten 
doch Antwerpen, Brügge und Gent 
für jeden etwas. Kunst- und Kultur-
suchende kommen dank vieler und 
immer wieder neuer Museen auf alle 
Fälle auf ihre Kosten, aber auch Ein-
kaufsbummler und Freunde guten 
Essens und Trinkens sind in Flandern 
bestens aufgehoben.

Antwerpen lockt als Hafen-, Kunst- 
und Modemetropole mit zahllosen 
Cafés und Restaurants sowie ein-
maligen Sehenswürdigkeiten. Vie-
le ballen sich in der Innenstadt. Die 
Einheimischen haben längst ihre ei-
genen Szenequartiere: Das neu ge-

Willkommen in Flandern
stylte Het Zuid ⑫ im Süden und ’t 
Eilandje ⑭ im Norden, die vor allem 
an heißen Sommerabenden aus al-
len Nähten platzen. Auch Kunstfreun-
de sind in diesen Quartieren gut auf-
gehoben. Im Süden finden sich das 
renovierte und erweiterte Königliche 
Museum der Schönen Künste ⑬, das 
Museum für zeitgenössische Kunst 
(s. S. 61) und das FotoMuseum 
(s. S. 60). Im Norden locken Wil-
lem- und Bonapartedock, zwischen 
denen mit dem Museum aan de Stro-
om ⑮ Antwerpens vielseitigstes Mu-
seum liegt. Nur ein paar Schritte wei-
ter erinnert das Red Star Line Muse-
um (s. S. 61) an die Menschen, die 
von Antwerpen aus in die neue Welt 
auswanderten. Ein Muss für alle Ar-
chitekturfreunde ist das sehenswerte 
Hafenhaus  (s. S. 49), ein einzigarti-
ges Gesamtkunstwerk am Kattendijk
dok. Wer exklusive Kleidung sucht, 
kann sich in den Boutiquen rund 
um das Modemuseum (s. S. 47) 
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n Vielleicht Belgiens schönste 
Uferpromenade: Gents Graslei ⒃

j Vorseite: Brügges Bilderbuch­
panorama vom Rozenhoedkaai ⑳ 
aus gesehen 
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umsehen. Die gängigen Labels fin-
den sich entlang der Meir ④, der 
breiten Einkaufsmeile zwischen 
Opernhaus (s. S. 60) und Groen-
plaats ⑤. Glanzlichter im wahrsten 
Sinn des Wortes sind der Stadsfeest-
zaal (s. S. 56) und das Paleis op de 
Meir, ein prächtiger Rokokopalast, in 
dem der Chocolatier Dominique Per-
soone (s. S. 20) zu Hause ist. Wer 
dagegen ein stilleres Plätzchen sucht, 
findet mit dem Stadspark [I G8] und 
dem Botanischen Garten Oasen 
der Ruhe mitten im Häusermeer 
Antwerpens.

Mit dem Minnewaterpark und dem 
angrenzenden Beginenhof ⑷ besitzt 
auch Brügge eine kleine grüne Lun-
ge. Seinen ganzen Reiz entfaltet die 
gern „Venedig des Nordens“ genann-
te Stadt vor allem nachts, wenn war-
mes Lampenlicht den Grachten mit 
ihren Brücken und angrenzenden 
Häusern ein ganz anderes Leben ein-
haucht. Wie die Gondelfahrt in Vene-
dig ist auch in Brügge eine Bootstour 
der Klassiker (s. S. 73). Wer das 
noch echte Brügge spüren will, muss 
sich in die Viertel am Stadtrand auf-
machen, in schmale Seitengassen 
eintauchen, die nicht von Schokola-
denläden und Souvenirgeschäften 
dominiert werden und Ecken erkun-
den, die wirklich zum Bummeln und 
Entdecken, nicht zum permanenten 
Shoppen einladen.

Die interessanteste Stadt für alle 
Flandern-Reisenden könnte Gent 
sein, weil sie nicht wie Brügge tou-
ristisch herausgeputzt oder wie Ant-
werpen von kaufmännischem Flair 
geprägt ist. Gent ist mit seinen über 

60.000 Studierenden, die auch das 
Kultur- und Nachtleben prägen, vor 
allem eine junge Stadt. Das Zentrum, 
für den Autoverkehr weitgehend ge-
sperrt, dominieren Fahrradfahrer 
und Fußgänger. Das alles dient ne-
ben der erhöhten Lebensqualität 
der Umwelt und dem Klimaschutz, 
hat sich Gent doch verpflichtet, bis 
2050 klimaneutral zu werden. Neben 
dem Vrijdagmarkt ⒀ sind der Sint-
Baafsplein  [III  E5], den der mächti-
ge Belfried ⑽ und die Kathedrale 
St. Bavo ⑻ säumen, und die moder-
ne Stadthalle, ein architektonisches 
Meisterwerk, die wichtigsten Treff-
punkte. Von der Schokoladenseite 
zeigt sich Gent an seinen Uferprome-
naden Korenlei und Graslei ⒃. Hier 
treffen sich die Touristen zu einem 
Espresso oder einem belgischen Bier 
und hier starten auch die Boote zu ih-
ren Rundfahrten vorbei an den stei-
nernen Zeugen der Stadtgeschichte 
wie Burg Gravensteen ⒂.

Das Herz des modernen Gent 
schlägt freilich im Süden der Stadt, 
im Universitätsviertel ⒈, wo sich klei-
ne Cafés, Restaurants, Kinos und Ge-
schäfte ballen. Recht alternativ geht 
es mehr und mehr auch im Viertel um 
den Bahnhof Dampoort [III H5] zu.
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f Eine Gentearin hat sich gut gelaunt 
in ein historisches Kostüm geworfen



10 Kurztrip in Flanderns Städte

Wer nur ein verlängertes Wochenen-
de oder ein paar Tage im Rahmen ei-
ner Belgienreise zur Verfügung hat, 
sollte sich bereits im Vorfeld ent-
scheiden, was ihm am Herzen liegt. 
Mittelalterliche Atmosphäre wie in 
Brügge, Großstadtflair und Shop-
pinglust wie in Antwerpen – oder ein 
bisschen von beidem wie in Gent, das 
in den letzten Jahren touristisch kräf-
tig Punkte gesammelt hat. Auf alle 
Fälle sollte man immer direkt in den 
Innenstädten nächtigen, was lan-
ge Anfahrten und eine zeitraubende 
Parkplatzsuche vermeidet und auch 
abends noch einen gemütlichen 
Kneipenbummel erlaubt. Autofahrer 
sollten immer daran denken, vor der 
Fahrt nach Gent und Antwerpen ihr 
Fahrzeug zu registrieren, sonst dro-
hen hohe Bußgelder (s. S. 12).

Der im folgenden skizzierte Kurztrip 
ist für drei Tage konzipiert. Wenn man 
die Reise freitags starten und ausgie-
big shoppen will, sollte man den Rei-

severlauf umdrehen – außer am ers-
ten Wochenende im Monat, dann 
nämlich haben Antwerpens Geschäf-
te auch sonntags geöffnet.

1. Tag: Brügge

Autoreisende starten das „Abenteuer 
Flandern“ in Brügge, dessen wichtigs-
te Sehenswürdigkeiten sich alle im al-
ten Stadtkern ballen. Dazu zählen der 
Marktplatz mit dem Belfried ⑰, die 
Heilig-Blut-Basilika ⑱, die Liebfrau-
enkirche ⑶ und der Beginenhof ⑷. 
Und wie zu Venedig eine Gondelfahrt 
gehört auch zum „Venedig des Nor-
dens“ eine Fahrt durch die Grach-
ten (s. S. 73). Allerdings sollte man 
gleich frühmorgens oder erst spätmit-
tags zur Bootstour starten, da sonst 
oft lange Wartezeiten an den Anlege-
stellen drohen.

Allen Freunden der Kultur sei 
eine Stippvisite in einem der gro-
ßen Kunsttempel wie dem Sint-

Allgemeine Planungshinweise
µ	 Antwerpen, Brügge und Gent lassen 

sich gut im Rahmen eines sommer
lichen Strandurlaubs an der Nord-
see erkunden. Von dort bieten sich 
Schlechtwettertage für Kurzausflüge 
in die flandrischen Metropolen an. 
Von Brügge etwa ist es nicht einmal 
eine halbe Autostunde zu den Sand-
stränden der belgischen Küste – nach 
Ostende, Blankenberge oder Knokke.

µ	 Brügge sollte man zu Hauptsaison
zeiten und an Wochenenden, Ostern 
und Pfingsten meiden. Freunde 
romantischer Zweisamkeit kommen 
dort im Winter eher auf ihre Kosten.

µ	 Gent ist ein klassisches Ganzjahres-
ziel. Besonders lebendig wirkt die 

Stadt während der Gentse Feesten 
Mitte Juli, wenn zehn Tage lang Open-
Air-Party angesagt ist und Zehntau-
sende meist junger Menschen die City 
bevölkern. 

µ	 Wer Großstadtatmosphäre schnuppern 
will, sollte seinen Reiseschwerpunkt auf 
Antwerpen legen, der neben Brüssel 
wichtigsten Einkaufsadresse Belgiens. 
Aber auch Kulturreisende kommen in 
Antwerpen nicht zu kurz. 

µ	 Für Reisende, die mit der Bahn unter-
wegs sind, empfiehlt sich Gent als 
Standort, von wo Brügge und Antwer-
pen rasch zu erreichen sind – und auch 
Brüssel, das mit schnellen und preis-
werten Zügen nicht einmal eine halbe 
Stunde von Gent entfernt liegt.

Kurztrip in Flanderns Städte
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12 Kurztrip in Flanderns Städte

ten lassen Sie den Tag in einer der 
kleinen Kneipen ausklingen, bei ei-
nem belgischen Bier, das noch mehr 
Lust auf Flandern macht.

2. Tag: Gent

Nach dem Frühstück ist es nur eine 
knappe Auto- oder Eisenbahnstunde 
nach Gent, das auf dem Weg nach 
Antwerpen liegt. Kunstfreunde steu-
ern gleich die beiden Museen im Sü-
den der Stadt an, das Städtische Mu-
seum für zeitgenössische Kunst ⒊ 
(S.M.A.K.) und das gegenüberliegen-
de Museum für Schöne Künste ⒉. 
Auf dem Weg in die Innenstadt lohnt 
sich ein Zwischenstopp im eindrucks-
vollen Stadtmuseum STAM ⒇, das 
einen einmaligen Überblick über die 
Geschichte Gents gibt. In der Altstadt 
sind Burg Gravensteen ⒂, die Ufer-
promenaden Korenlei und Graslei ⒃, 
die hochmoderne Stadthalle ⑼, der 
Belfried ⑽ und die Bavo-Kathedra-
le ⑻ die touristischen Höhepunkte. 
Dort ist auch der weltberühmte „Gen-
ter Altar“ zu Hause, der nach jahre-
langer Renovierung großteils in neu-
em Glanz erstrahlt.

Wer will, kann in Gent übernachten 
oder gleich weiter nach Antwerpen 
fahren. An abendlichen Attraktionen, 
vom Kneipenbummel bis zum Thea-
terbesuch, mangelt es keiner der bei-
den Städte. Allerdings fühlt sich das 
Nachtleben in Gent, wo weit über 
50.000 Studierende leben, deutlich 
jünger an.
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n Wohnen am Wasser: in Brügge 
nichts Ungewöhnliches

Autofahrer aufgepasst!
Antwerpen und Gent haben ihre Innen-
städte als Umweltzonen ausgewiesen. 
Ausländische Autofahrer brauchen eine 
Registriernummer, wenn sie in die Zent-
ren fahren wollen (s. S. 117). Automa-
tische Kameras erfassen jedes einfah-
rende Fahrzeug. Registrierungen für 
Gent sind auch in Antwerpen gültig und 
umgekehrt.
µ	 www.lez-belgium.be

Janshospitaal ⑶, dem Gruuthuse
museum ⑵ oder dem Groeninge 
Museum ⑴ empfohlen. Wer mit 
Kindern unterwegs ist, hat vielleicht 
mehr Spaß im Schokoladenmuseum 
oder im Pommes-frites-Museum (bei-
de s. S. 86).

Abends gilt es, gemütlich bum-
melnd die nächtliche Seite Brügges 
kennenzulernen, wenn die Promena-
den entlang der Grachten ihren be-
sonderen Zauber entfalten. Am bes-

http://www.lez-belgium.be
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n Frühmorgens und spätabends 
ist Antwerpens Grote Markt ⑧ nie 
überlaufen

µ	 Waterzooi: Ein Eintopf ist das Lieb-
lingsgericht vieler Flamen. Was einst 
als Essen armer Leute galt, ist heute 
salonfähig. In Gent wird Waterzooi 
in ein paar Lokalen serviert, mal tra-
ditionell mit Fisch, meist aber mit 
Huhn oder Fleisch (s. S. 15). 

µ	 Genter Altar: Kaum ein anderes flä-
misches Kunstwerk hat die Welt 
mehr bewegt als das Altarbild in der 
St.-Bavo-Kathedrale ⑻. Ein großes 
Besucherzentrum bringt das Gemäl-
de Interessierten näher (s. S. 92).

µ	 Veggiestadt Gent: Jeden Donners-
tag verzichtet Gent auf den Genuss 
von Fisch und Fleisch! Kantinen und 
Hochschulmensen servieren dann 
meist Gemüse. Auch viele Hotels 
und Restaurants beteiligen sich an 
der Aktion (s. S. 109).

µ	 Muttertag im August: Als einzi-
ge Stadt feiert Antwerpen den Mut-

Das gibt es nur in Flandern tertag nicht am angestammten Ter-
min im Mai, sondern am 15. August 
zu Mariä Himmelfahrt. Damit un-
terstreicht die katholische Stadt den 
Rang ihrer Namenspatronin, der 
Muttergottes.

µ	 Belgiens meiste Michelin-Sterne-
lokale: Nirgends sonst im Land fin-
den sich so viele Sternelokale wie in 
Flandern. Allein 2024 vergaben die 
Tester in Antwerpen für 18 Restau-
rants 22 Sterne, weshalb die Touris-
tik-Trommler der Stadt sie jetzt zur 
„kulinarischen Hauptstadt Belgiens“ 
gekürt haben.

µ	 Heilig-Blut-Prozession: Flämi-
sche Volksfrömmigkeit vom Feins-
ten! Einmal jährlich tragen die Bür-
ger Brügges ihre Heilig-Blut-Reli-
quie durch die Straßen, einen alten 
Schrein von unschätzbarem Wert. 
Die Prozession an Christi Himmel-
fahrt krönt das Festleben der Stadt 
(siehe Exkurs S. 70).

3. Tag: Antwerpen

Nicht einmal eine Stunde dauert die 
Fahrt von Gent nach Antwerpen  – 
gleich ob mit Auto oder dem Zug. 
Den Bummel durch die Stadt startet 
man am besten im Viertel um Gro-
te Markt ⑧ und Liebfrauenkathe
drale ⑥. Eine Stippvisite am Schel-
de-Ufer in der renovierten Burg 
Steen ⑨ und im modernen Muse-
um aan de Stroom ⑮ sollte ebenfalls 
drin sein. Einkaufsbummler lockt das 
Modeviertel rund um die Nationale
straat ⑩  – oder die wichtigste Ein-
kaufsachse der Stadt, die Meir ④. 
Sie führt Richtung Bahnhof ①, der zu 
den schönsten und größten Europas 
zählt. In seinem Schatten liegt das 
Diamantenviertel ③. Kunstfreunde 
sollten auf alle Fälle im Königlichen 
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r Graslei ⒃ und Korenlei in Gent 
locken Hungrige und Durstige

Museum der Schönen Künste ⑬ Sta-
tion machen. Und vor dem Rubens-
huis, dem einstigen Wohnhaus des 
Malers Peter Paul Rubens, das noch 
bis 2027 renoviert wird, lockt neben 
dem neu angelegten Barockgarten 
die Erlebnisshow Rubens Experience, 
die Besuchern den Maler vor allem 
virtuell näherbringt (s. S. 42).

Abends locken schicke und trendige 
Restaurants oder ein Besuch in einem 
der Theater oder dem Opernhaus.

Flandern für Genießer
„Lekkerbekken“  – „Schleckermäul-
chen“ – heißen die Flamen nicht zu 
Unrecht, denn kaum ein anderes 
Volk Europas legt so viel Wert auf gu-
tes Essen und Trinken. Rechnet man 
die Sterne der großen Gourmetführer 
auf Einwohner um, gibt es in Flandern 
mehr ausgezeichnete Feinschme-
ckertempel als im Rest Europas. Wer 
Brügge, Antwerpen und heute vor al-
lem Gent besucht, ist so auch immer 
auf kulinarischer Entdeckungsreise. 
Dutzende feiner Restaurants, kleine 
Ein-Mann-Betriebe wie große Szenelo-
kale, offerieren das Beste aus Küche 
und Keller. Fleisch, das auf weiten 
grünen Wiesen und Weiden vor der 
Haustür erzeugt wird, und Fisch oder 
Meeresfrüchte aus der nahen Nord-
see. Dazu Kartoffeln, Gemüse und an-
dere Beilagen aus der Region.

Das alles hat seinen Preis, aber die 
Flamen geben für gutes Essen auch 
gern gutes Geld aus. Für viele Einhei-
mische ist der Restaurantbesuch vor 
allem am Wochenende so viel Wert 
wie ein Theaterabend, weshalb die 
großen Köche zum Teil wie Stars ver-
ehrt werden. Stundenlang zelebrieren 
die Flamen das Essen, aus (nahezu) 
jeder Mahlzeit wird ein Festmahl.

Zwischen England und den Nieder-
landen erscheint Flandern als kulina-

Flandern erleben
Konkrete Empfehlungen zu Einkaufs-
möglichkeiten, Gastronomie, Unterhal-
tung und Museen mit allen praktischen 
Informationen finden sich für
µ	 Antwerpen ab S. 56
µ	 Brügge ab S. 82
µ	 Gent ab S. 108 


